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Die Lehren aus Nürnberg haben
auch nach 70 Jahren Bestand

Am 15. September 1935 wurden die »Nürnberger Gesetze« von
dem kurzfristig zum Reichsparteitag der NSDAP nach Nürnberg
einberufenen Reichstag einstimmig beschlossen. Mit diesen
Nürnberger Gesetzen fand der nationalsozialistische Rassen-
wahn Ausdruck in einem zynischen Gesetzgebungswerk, durch
das Juden aus dem Staatsverband ausgeschlossen und unter
Sonderrecht gestellt wurden.

Die vierte Vortragsveranstaltung der Potsdamer Juristischen Ge-
sellschaft stand im Zeichen der 60. Wiederkehr dieses Erlasses.
In den hier wiedergegebenen Beiträgen wird über den Inhalt der
Nürnberger Gesetze und die weniger bekannte Ausführungs-
gesetzgebung informiert und die Eskalation judenfeindlicher
Gesetzgebung vom »Gesetz zur Wiederherstellung des Berufs-
beamtentums« bis hin zu den Verordnungen nach der »Reichs-
kristallnacht« eindringlich dargestellt. Abschließende Gedanken
zur gesellschaftlichen Verantwortung späterer Generationen
und den »Lehren« aus Nürnberg runden die Publikation ab.

Die Autoren:
Rainer Faupel Staatssekretär im brandenburgischen Justizmi-
nisterium a.D., Klaus Eschen Notar und Richter am Verfassungs-
gerichtshof Berlin a.D.
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Gesetzliches Unrecht
in der Zeit des Natio-
nalsozialismus
Vor 60 Jahren: Erlaß 
der Nürnberger Gesetze
Von Rainer Faupel und 
Klaus Eschen
1997, 71 S., Rückendrahtheftung,
10,50 €, ISBN 3-7890-5121-7
(Veröffentlichungen der Potsdamer
Juristischen Gesellschaft, Bd. 3)
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Leitbilder der
Informationsgesellschaft

Informationelle Selbstbestimmung
Von PD Dr. Marion Albers, Universität Hamburg

2005, 674 S., geb., 99,– €, ISBN 3-8329-1133-2

(Studien zu Staat, Recht und Verwaltung, Bd. 6)

Informationelle Selbstbestimmung gehört zu den zentralen
Leitbildern in der Informationsgesellschaft. Das vom Bundes-
verfassungsgericht entwickelte »Entscheidungsrecht über die
Preisgabe und Verwendung persönlicher Daten« hat großen
Einfluss auf die gesamte Rechtsordnung. Seine Defizite werden
aber immer deutlicher.

Die Arbeit zeigt die Charakteristika von Informationen, die Rolle
der Medien, Techniken und Netze sowie die neuartigen Anfor-
derungen an die Grundrechtsdogmatik auf. Im Anschluss da-
ran erarbeitet sie ein gegenstandsgerechtes grundrechtliches
Schutzkonzept.

Informationelle Selbstbestimmung wird im Rahmen einer
Zwei-Ebenen-Konzeption in ein Bündel inhaltlich vielfältiger
Bindungen und Rechtspositionen transformiert. Dadurch ent-
steht eine angemessene Basis für die Modernisierung und für
die sachgerechte Integration des Informations- und Daten-
schutzrechts.

Die Arbeit vermittelt allen, die sich in Universitäten, Ministe-
rien, Verwaltung, Unternehmen oder als Datenschutzbeauf-
tragte mit Grundrechten und mit Informationsrecht beschäf-
tigen, solide Grundlagen und neue Anregungen. Die Autorin
war wissenschaftliche Mitarbeiterin am BVerfG und arbeitet
jetzt als Universitätsdozentin.
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